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#
allgemeine

Organ in fd)umsmfci)en armee*

Per Sa)it)ti3. JHilitär3eitfa)rift XXII. ^aljrgaitg.

&afel, 2. Sunt. If. Qafjrcjancj. 1856. Uro. 44.
©tc fajroeijerifaje 3Rilitärjeitung erfebeint jweimat in tcrSSc-aje, jeroeilen SDcontag« unt» ©onnerftag« Slbenb«. (Der $rci« ti«

(Snbe 1856 ift franco burd) bte ganje ©djwcij %r. 7. —. ©ie Scjtellungen roerben birect an bie 5ßerlag«^anbtung „bit ^ebmeig-
baufcr'fcbc \3trla0sbucl)l)ant)luno tn fSafcl" atreffirt, ber Setrag wirb bei ben auswärtigen Slbcnncntcn turd) 9cad)nat)me erhoben.

ÜBerantrcerttidje SRcbaftion: -ipan« SBielanb, 3Wa}or.

Slbbanblung, tiorgetefen ber berfammlung beö

©fftjierS&eretnö VII. berner. 3Hititärfretfeä
(&beraargan) am 7. g-ebr. 18S6.

(@a)luß.)

Eibgenöffifebe SJtilitärfajufcu im %abt 1853.

i. ©enie. ©appeurö, ^ontonnierö. ©er Sufpef-
tor fprtcht fidj über beren Äurfe pon 706 ffliann bc-
fucht, febr befriebigt aui.

2. Artillerie.
a. Stefrutemmterridjt empfingen 1404 üftattn.
b. SBiebcrbolungöfurfe pafftrten 3144 „
c Sabreö oon Stafetenbatterien

rourben inftruirt 96 „
3. ©cncral-/ ©enie- unb Artillcrieftaböofftjierc

nebft SÜianufdjaft in bergortbilbungöfajule in Sbun,
nahmen 297 SM. Zbeil.

Außer ©eroöhnfidjcm rourben la auch Sorträge
über ©trategie unb ©afttf gebaften, lie betreffenben
Offtjiere mit ben neuern Serooflfornnmungcn im
Artiüerierocfen befannt gemacht, unb fämmtlidje
Artillertcutanni'djaft mit bem «Materiellen ber neu
eingeführten Stafetenbatterien unb im ©djießen ber
Äartätfcbgranaten (©djrapttcfÖ) eingeübt.

Set obigen SBieberboIungöfurfcn fehlten, roeil
noch nicht organifirt, 2 Äompagnien beö Auöjugö
unb 10 Äompagnien ber Steferpe.

4. Äaoallerie. Son ben 433 Stefrutenfdjülerti
unb bferben roirb im amtlichen Seridjt nidjt oiel
gerühmt.

Sn 9 Stemontefurfc rourben 175 W. gejogen.
jpinftdjtlidj ber SBiebcrbolungöfurfe mit 1506

Stcitern, perftdjert ber Oberft ber SBaffe, la^ bte
Äapallerie in biefem S«&r gortfdjritte gemaebt,
biefelben aber mehr hätten beroortreten fönnen unb
foßen.

5. ©charffebüfeen. ©ie 1369 Stefruten fanb ber
Snfpeftor förperlia) nnb griftig jum ©ienft befähigt,
in ber ©iöjiplin mit roenigen Auönabmen lobenö*
roertb; Seroaffnung nnb Auörüftung jum ©heil nacb
eibg. Sorfdjrift, Äleibung ju roenig reinlia), Pa¬

trouillen./ ©olbaten* unb innerer ©ienft befriebigenb'

lai ©chießen mittelmäßig.
Ta oon ocrfchiebencn ©eiten Scmerfungen über

rin ungejiemenbeö, robeö Scnebmen einiger
Mitglieber beö eibg. Snftruftionöforpö eingegangen
roarcn, fo referibirte ©it. SPttlitärbcpartcment an jencö

unter anberm: „©er Suftruftor muß ftcb oietmehr
burch ein lie Sötcnfajcnroürbe oor AUein ehrenbeö,

in jcber £inftajt liebcoollcö, roenn aucb fcfteö
Scnebmen; baö ju einem günftigen Erfolge unumgänglich

nötbige Sertrauen ju erroerben fueben. (St muß
mit einer unerfajöpfliajcn ©ebulb eine große Stube
unb einen feften ©aft oerbinben."

6. ©anirätöfurö in ©bun, mit 4i SJtann. ©ic
©chlußprüfung roar befriebigenb.

7. Snfantcrie-Snftruftorcnfchnlc oon 89 SOtann.

Tie Snfpeftion luvet) Stilliet-Sonftant fiel günftig
auö unb umfaßte: ©trategie unb ©aftif, gelbbefe*
ftigung, SDtilitärbrüdenbau, Bearbeitung taftifeber
Aufgaben, Snnern*, Aeußern-, gelbroacbt-, ©ia)er*
hcitöbicnft/Äriegöoerroaltung, ©olbaten-, belotonö*,
Sataiüonö-, Srtgabefajule, Sägcrmanöoer, Uebungen

im Äommanbiren, ^>aionnetfed)ten, ©rflärung
über SBaffen unb SMuuition, ©eroebrjerlegen, 9to-
mcuclatur, Steinigen ber ©eroebre, $ufecn oon ße*
bermerf uubÄlcibung, Aufrollen ber Äapüte, Saden
beö ©orniftcrö, ©iftanjenfcbäfeen, Anleitung jum
Sielen, Sielfdjießen, beroaffnetc Stefognoöjirung,
gelbmanööer, Sorpoftcnbienft.

8. Äabreöjufammcnjug an ber Äreujftraße unter
OberftSiegicr-unb©müralöSnfpeftor, H9i«ütann.

Tie tbeorctifcljcn Sorträge befrtebigten potlfom-
men. ©ic Haltung ber «Otannfcbaft im Allgemeinen
gut. Tie «ütatiöber befriebigenb, roenn auch mitunter
cntfajicbener unb rafdjer hätte gcbanbclt roerben
fönnen. Orbreöbüdjcr, ©traffontrotlcn gehörig
geführt. Angenehm überrafajten bic febriftlicben
Arbeiten ber ©taböofftjiere, Stefognoöjirungen, nia)t
aber baß am neunten ©agc nach bem ©inrüden noch
fein ©ituationörapport ber ©ioifton fertig mar.

9. Äabreöjufammenjug in Jhun unter Oberft 3im*
merli, unb Odjfenbein alö Snfpeftor, mit 544«Dtann.
©ö jeigte fta) la im Allgemeinen in allen ©raben
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Abhandlung, vorgelesen der Versammlung deS

Offiziersvereins VII. berner. Militärkreises
(Oberaargau) am 7. Febr. 18S6.

(Schluß.)

Eidgenössische Mililàrschulen im Jahr 1853.

1. Genie. Sappcurs/Pontonniers. Der Juspek-
tor spricht sich über deren Kurse von 706 Mann
besucht, sehr befriedigt aus.

2. Artillerie.
s. Rekrutennnterricht empfingen 1404 Mann,
b. Wiederholungskurfe paffircen 35 44 „
o. Cadres von Raketenbatterien

wurdcn instruirt 96 „
3. Gcucral-, Gcnie- und ArlillericstabSofstzicrc

nebst Mannschaft in dcrFortbildungSfchule in Thun,
nahmen 297 M. Thcil.

Außer Gewöhnlichem wurden da auch Vorträge
über Strategie und Taktik gehalten/ die betreffenden
Offizicre mtt dcn neuern Vervollkommnungen im
Artillcriewefcn bekannt gemacht/ uud sämmtliche
Artillcricinanttschafr mit dcm Matcricllcn der neu
eingeführten Nalcrcubatlcricu und im Schicßcn dcr
Kartälschgranarcn (Schrapnel's) eingeübt.

Bei obigen Wiederholungskursen fehlten, weil
noch nicht organistrt, 2 Kompagnien deö Auözugö
und 10 Kompagnien dcr Rcfcrvc.

4. Kavallerie. Von den 433 Rckrutcnfchülern
und Pfcrdcn wird im amtlichcn Bcricht nicht viel
gerühmt.

Jn 9 Rcmontekurfe wurdcn 175 M. gezogen.
Hinsichtlich dcr WicdcrholungSkursc mit 1606

Reitern/ versichert der Obcrst der Waffe, daß die
Kavallerie in diesem Jahr Fortschritte gemacht,
dieselben aber mchr hätten hervortreten können und
sollen.

6. Scharffchützen. Die 1369 Rekruten fand der
Inspektor körperlich und geistig zum Dicnst befähigt,
in dcr Disziplin mit wenigen Ausnahmen lobcnS.
werth; Bewaffnung und Ausrüstung zum Theil nach
eidg. Vorschrift, Kleidung zu wenig reinlich, Pa¬

trouillen., Soldaten- und innerer Dienst befriedigend'

daS Schießen mittelmäßig.
Da von verfchiedenen Seiten Bemerkungen über

cin ungeziemendes / roheS Benehmen einiger
Mitglicdcr dcö eidg. Jnstruktionskorps eingegangen
waren, so rcscribirtc Tit. Militärdepartement an jenes

unter anderm: „Der Jnstruktor muß sich vielmehr
durch cin die Menschenwürde vor Allem ehrendes,
in jeder Hinsicht liebevolles / wenn auch festes Be.
nehmen, daS zu einem günstigen Erfolgc unumgäng.
lich nöthige Vertrauen zu crwcrbcn fuchen. Er muß
mit einer unerfchöpflichcn Geduld eine große Ruhe
und einen festen Takt verbinden."

6. SanitätSkurS in Thun, mit 4i Mann. Die
Schlußprüfung war befriedigend.

7. Jnfantcric.Jnstruktorenschule von 89 Mann.
Die Inspektion durch Rilliet-Constant siel günstig
auS und umfaßte: Strategie uud Taktik, Feldbefe-
stigung, Militärbrückcnbau, Bearbeitung taktischer
Aufgabcn, Innern-, Aeußern., Feldwacht., Sicher-
heitSdienst, Kricgsvcrwaltung, Soldaten., PelotonS-,
Bataillons-, Brigadeschule, Jägermanöver, Uebun-
gen im Kommandiren, Bajonnetfechten, Erklärung
über Waffen und Muuition, Gewehrzerlegen,
Nomenklatur, Reinigen der Gewehre, Putzen von
Lederwcrk uttdKlcidung, Aufrollen dcr Kapüte, Packen
des Tornisters, Distanzenfchätzcn, Anleitung zum
Ziclcn, Zielfchicßen, bewaffnete Rckognoszirung,
Feldmanöver, Vorpostcndienst.

8. KadreSzusammcnzug an der Krcuzstraße untcr
ObcrstZieglcr undGmüralSJnspcktor, ii9iMann.

Die theoretischen Vorträge befriedigten vollkommen.

Die Haltung dcr Mannfchaft im Allgemeinen
gut. Die Manöver befriedigend, wcnn auch mitunter
entfchiedcner und rafcher hätte gehandelt wcrden
können. Ordreöbüchcr, Strafkontrollen gehörig
geführt. Angenehm überraschten dic schriftlichen
Arbeiten der Stabsoffiziere, Rekognoszirungen, nicht
aber daß am ncuutcn Tage nach dem Einrücken noch
kein SiruationSrapvorr der Division fertig war.

9. KadreSzufammenzug in Thun unterObcrst
Zimmerli, und Ochsenbein alS Inspektor, mit s44Mann.
ES zeigte sich da im Allgemeinen in allen Graden
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großer «Dianget an SBiffen unb Äönnen, jum ©heil
roegen mangclnber Sorinftruftton, namentlich im
geuern, SBadjt- unb gclbroachtbienft, ©icberbcitö*
bienft,belotonö-unb Sataidonöfcbule tc, obfd)on ei
an Sntelligenj, Slübrtgfcit unb Sföillen nidjt fehlte.

vi. «Dttlitärorganifationen ber Äantone.
©ie meiften ftnb mit ben eibgenöfftfdjen in

Uebcreinftimmung gebracht unb oom bunbeöratb genehmigt

roorben.

VII. Sunbeögefcfee, Steglemente unb Or¬
bonnanjen.

©eren rourben im S«br 1853 ju oiefeu frühem
mehrere erlaffen, unter anberm bic Serorbnung über
Ue Stcfrutirung, ben Unterricht unb bie Pflichten
ber ©uiben, ein «Dianöorirreglement für lie Artiüerie

(Sattericfdjutc).
VIH. geftungöroerfe, SBaffcnpläfee tc.

gürSefolbung berAuffehcr, Unterhalt ber SBerfe
bei Aarberg/ Sujienfteig, (St. iDtorij unb Seuinjotta
rourben taut ©taatöreebnung pro 1853 gr. 10,513.
55 öerroenbet, unb auf Stcubauten gr. 157,036.19,
bauptfädjticb nacb Sellinjona unb Sujienfteig, unb
ein neueö 3eugbauö in ©t. «Dtorij.

Sn Sellenj roären bicßfallö 280 93t. befdjäftigt.
Am 10. unb 15. S«li 1854 beroilligte bic Sunbeö*

perfammlungjtt ben pro 1854 bübgetirten gr. 200,000
noeb 250,000 ju gortfeßung ber Arbeiten an ben

geftungöroerfen Sellenj unb Sujienfteig.
Ta bie Stbein- unb Suralinie oon ©raubünben

bii Safel unb ©enf fetne militärifchen Sauroerfe

jur Serthcibtgung ber ©a)rocij bat, fo bürfte cö

fehr jroedmäßig fein, beren anjulegen, namentlich
gelbfdjanjen, Srüdenföpfc, in lie Stbeinufer
eingebaute, unterirbifdje ©cbicßräumlichfeiten, ähnfia)
benjenigen in ginftermünj, SDtincn, Sfodhäufer,
befonberö in (Sngpäffcn, ferner £ofjoorrätbe ju Scr-
bauen, ©inriebtungen ju fünftlidjcn Ueberfctjroem*

mutigen u. bgl.

• IX. «Dtilitarfartcn ber ©ebroeij.
Stadjbcm fdjon feit 30 ä 40 S<*hrcn baran

gearbeitet roorben, roerben bic Arbeiten unter ber

Seitung beö Jpcrrn ©cncral ©ufour gegenwärtig befonberö

tbätia, fortgefefet.

X. ©trafredjtöpftege für bic eibg. ©ruppen.

Tutet) ben Sunbeöftrafcobcr. oom 27. Auguft 1851

rourbe ber frühere oon 1838 in gar öielen fünften
abgeänbert unb ergänjt, bauptfadjlia) aua) bura)
©ittfüljrung ber S«rt). Ein Sunbeöbefcbluß oom 10.

Suft 1854 erflärt aber ben SBabrfprucb ber Surn
für unjuläfftg, roenn ber Angef tagte Ue ©ebulb nach

Serlefung ber Anffagefcbrift anerfennt, unb lai
©cridjt nid)t etwa pon ftdj aui lie SUtitroirfung ber

©efebroornen befcbltcßt.

Sn ben eibg. «Utilitärfajufcn porigen %abtei
famen nur jehn Sergeben, worunter jroei friegö-
gcridjtliche nnb fdjroere ©iöjipfinarfcbfer, por.

; XI. Äriegöperroaltung.
gür ben Sunbcöbienft ift biefelbe bureb ein Steglcment

oom 14. Angtift 1845 auöfübrlia) angeorbnet

unb audj in ben Äantonen fa)cint*bteßfallö lai Stö-

tbige angeftrebt ju roerben.

©ic 3roeige ber Äriegöperroaltung, alö Sefolbung,
Einquartierung, Serpftegung, ©efuubbeitöpftcge,
guhrteiftungen, Unterhalt berSeroaffnung unb
Auörüftung Entfdjäbigung für 3*rftörung unb Scfdjä-
bigung oon Eigcntbum, bic «Dttfttärpcnftoncn, Allcö
ift bura) ©efeiH' unb tuiöfübrfiaje Sorfd)riftcn bii
inö flcinfte Tetail normirt. 225 «ßenftonirte jogen
imS«br 1853 gr. 51,850.

XII. ginanjiefle Seiftungen beö Sunbeö
unb ber Äantone für baö «Dtilitär.

©iefelben ftnb weit größer afö früher, ©ie
Auögaben beö Sunbeö aflcin betragen laut ©taatöreebnung

pro 1853 gr. 1,428/279. 72 (gr. 323/689. 72
mehr alö im Sübgct) roährenb fte pro 1839 auf
gr. 96,050 bübgetirt ftnb.

XIII. «Dttlttärocrctnc, ©djüftengefell*
fdj af ten.

Sn nettefter Seit baben fu ftch oermebrt. Son
©eite ber erftern roirb oieleö früher nicht ©eroobn-
teö getriftet. Sefetere nehmen im Allgemeinen an
«Diitglieberjabf ju unb gehörig gepflegt bürften fte
namentlidj in griebenöjeiten Sieleö ju Erhaltung
unb Setebung fricgcrifchcn ©eifteö beitragen.

XIV. Auöroärtiger Äricgöbienft.
Son ©taatöroegen roirb foldjer nicbt mehr fo

beförbert roie ebemalö. ©effen ungeachtet ift er nicht
auö ber «Dtobe gefommen. Tie tüdjtigften fdjroeije-
rifeben «Dtilitärö holen noch ihre Silbung jum ©heil
im Auötanb unb man hört cö fortroäbrenb gerne,
roenn einer bort Sorbeeren ober Enpreffen erntet.

© d) l u ß.

Sm ötnbtid auf fo Sieleö fommt man jroar nicht

ju unbebingt bejabenber Seantroortung ber geftelf*

ten grage, roobf aber jur Anficht/ bie ©ebroeij fuebe

Allcö ju tbun, roaö fte foll, um einem oon Außen ein-

bringenben geinbe ben fiebern Untergang ju bereiten.

£.*Sudjfee, im ©ommer 1855. 0.

Bericht beö eibg. ffllilitävbepattementeö übet
feine ©efdmftöfübrnna. im %abt 1855.

(ftottfe|ung.)
©ie fleine AuSrüftung mirb meiftenS erft in ben ©d)u*

len fompletirt unb fann am (Snbe beS ©ienfteS befrtebi*

gen. Son fepr Perfcbjebenem ÜBertpe ftnb bie Somifter,
jebod) im Allgemeinen brauchbar.

Alle Porgenannten SDtängel treten in nod) pöbetem

©rabe bei mand)en SBieberboIungöfurfcn betPor unb

merben faum jemals ganj befeitigt roerben fönnen.

TaS (Srgebniß ber üerfdjiebenett JÄefrutenfcpuIen muß,

befonberS bei benjenigen Äantonen, bie längft als gut
Perroaltet befannt ftnb, beliebigen unb mir laffen hoffen,

baß fein Äanton hinter ben anbern jurüdbleiben roerbe.

©ie SOBieberholungSfurfe beS 3nfanterieauSjugeS fanben

meiftenS in Orbnung ftatt. Unterroalben, Sefftn unb

SBalliS blieben inbeffen nod) etroaS jurücf, aud) Sujern
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großer Mangel an Wisscn und Könne«/ zum Theil
wegen mangelnder Vorinstruktion/ namentlich im
Feuern, Wacht- und Fcldwachtdienst, Sicherheit^
dienst, PelotonS. und Bataillonöschule zc., obschou cS

an Intelligenz / Rührigkeit und Willen nicht fehlte.

VI. Militärorganifationcn dcr Kantone.
Die meisten stnd mit den cidgenöfstfchen in

Uebereinstimmung gcbracht und vom BundeSrath genehmigt

worden.

VII. BundeSgefetzc, Reglemente und Or¬
donnanzen.

Deren wurden im Jahr 1853 zu vielen frühern
mehrere erlassen, unter anderm die Verordnung übcr
die Rekrutirung, den Unterricht und die Pflichten
der Guiden, ein Manövrirreglement für die Artillerie

(Battcricfchulc).

Vitt. Festungswerke, Waffenplätze n.
Für Bcfoldung der Auffeher, Unterhalt dcr Wcrkc

bei Aarbcrg, Luziensteig, Sr. Moriz und Belliuzoua
wurden laut StaatSrechnung pro 1863 Fr. i«,6i3.
55 vcrwcndct, und auf Neubauten Fr. 157,036.19,
hanptfächlich nach Bellinzona und Luzienstcig, und

ein neues Zeughaus iu St. Moriz.
Jn Bellenz waren dießfalls 280 M. befchäftigt.
Am 10. und 15. Juli 1854 bewilligte die BundcS-

verfammlungzu den pro 1854 büdgetirtcn Fr. 200,00«
noch 250,000 zu Fortsetzung der Arbeiten an den

Festungswerken Bellenz und Luzienstcig.
Da die Rhein- und Juralinie von Graubünden

biö Bafel und Genf keme militärifchen Bauwerke

zur Vertheidigung dcr Schwciz hat, fo dürfte eS

fehr zweckmäßig fein/ dcrcn anzulegen / namentlich
Feldschanzen, Brückenköpfe, in die Nheinufer cinge,
baute, unterirdische Schießräumlichkeiten, ähnlich
denjenigen in Finstermünz, Minen, Blockhäuser,
befondcrö in Engpässen, ferner Holzvorräthe zu

Verhauen, Einrichtungen zu künstlichcn Überschwemmungen

u. dgl.

IX. Militärkarten der Schweiz.
Nachdcm schon seit 30 à 40 Jahrcn daran

gearbeitet worden, werdcn die Arbeiten unter der Lei.
tung dcö Herrn Gcncral Dufour gegenwärtig befonderS

thätig fortgesetzt.

X. SlrafrechtSpflege für die eidg. Truppcn.
Durch dcn BundcSstrafcodcx vom 27. August 1851

wurde der frühere von 1838 in gar vielen Punkten
abgeändert und ergänzt, hauptfächlich auch durch

Einführung der Jury. Ein BundeSbefchluß vom t0.
Jull 1864 erklärt aber den Wahrfvruch der Jury
für unzuläfstg, wenn der Angeklagte die Schuld nach

Verlesung der Anklageschrift anerkennt, uud daS

Gericht nicht etwa von sich auS die Mitwirkung der

Geschwornen beschließt.

Jn den eidg. Militärfchule« vorigen JahrcS ka-

men nur zehn Vergehen, worunter zwei
kriegsgerichtliche und fchwere DiSzivlinarfehler, vor.

^ XI. Kriegsverwaltung.
Für den BundcSdienst ist diefelbe durch ein Reglement

vom 14. August 1845 ausführlich angeordnet

und auch in den Kantonen fcheint^ießfallS daö
Nöthige angestrebt zu wcrden.

Die Zweige dcr Kricgsvcrwaltung, alS Besoldung,
Einquartierung, Verpflegung, GcsundhcitSpflcge,
Fuhrlcistungen, Unterhalt dcrBcwaffnung und
Ausrüstung Entschädigung für Zerstörung und Befchä.
digung von Eigenthum, die Militärpenstonen, AlleS
ist durch Gesetze uud ausführliche Vorfchriften bis
inS kleinste Detail normirt. 225 Penstonirte zogen
im Jahr 1853 Fr. 51,860.

XII. Finanzielle Leistungen des Bundes
und der Kantonc für das Militär.

Dieselben stnd weit größer als frühcr. Die AuS-
gaben deS Bundes allein betragen laut Staatsrechnung

pro 1853 Fr. 1,428,279. 72 (Fr. 323,689. 72
mehr als im Büdget) während ste pro 1339 auf
Fr. 96.060 büdgettrt stnd.

XIII. Militärvcreinc, Schützengesell,
schaftcn.

In ncuester Zeit haben stc stch vermehrt. Von
Seite dcr erstern wird vieles frühcr nicht Gewohntes

geleistet. Letztere nehmen im Allgemeinen an
Mitgliederzahl zu und gehörig gepflegt dürften ste

namentlich in FriedenSzeiten Vieles zu Erhaltung
und Belebung kriegerifchen Geistes beitragen.

XIV. Auswärtiger KricgSdieust.
Von StaatSwegcn wird folchcr nicht mchr fo

befördert wie ehemals. Dessen ungeachtet ist er nicht
aus der Mode gekommen. Die tüchtigsten fchweizerifchen

Militärs holen noch ihre Bildung zum Theil
im Ausland und man hört es fortwährend gerne,
wenn eincr dort Lorbeeren oder Cypressen erntet.

Schluß.
Im Hinblick auf fo Vieles kommt man zwar nicht

zu unbedingt bejahender Beantwortung dcr gestellten

Frage, wohl aber zur Anstcht, die Schweiz suche

AlleS zu thun, was ste soll, nm cinem von Außen
eindringenden Feinde den sichern Untergang zu bereiten.

H.-Buchsce, im Sommer t855. 0.

Bericht des eidg. Militärdepartementes über
seine Geschäftsführung im Jahr I8SS.

(Fortsetzung.)

Die kleine Ausrüstung wird meistens erst in den Schulen

kompletirt und kann am Ende des Dienstes befriedigen.

Von sehr verschiedenem Werthe sind die Tornister,
jedoch im Allgemeinen brauchbar.

Alle vorgenannten Mängel treten in noch höherem

Grade bei manchen Wiederholungskursen hervor und

werdcn kaum jemals ganz beseitigt werden können.

Das Ergebniß der verschiedenen Rekrutenschulen muß,

besonders bei denjenigen Kautonen, die längst als gut
Verwaltet bekannt find, befriedigen «nd wir lassen hoffen,

daß kein Kanton hinter den andern zurückbleiben werde.

Die Wiederholungskurse des Jnfanterieauszuges fanden

meistens in Ordnung statt. Unterwalden, Tessin und

Wallis blieben indessen noch etwaS zurück, auch Luzern
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